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Tabelle 5 
Die· Verü~derungen der Warengruppen Preisindizes fiir Ernührung 

. von Dezember 1957 und 1961 bis Dezember 1962 

\X1_ar~ngruppc 

·Eier ............................ . 
Fisch \llid Fischware,; ...... : ...... . 
Brot ....... : ..... : ........ -·- - - - - . 
Nichtalkol;olische Getränke ..... : .. 
Backwaren .. •'• ...... ,· ........... . 
TrÖcke;,früchte · .. .-............... . 
.Fertige Mahlzeiten ............... . 
Hülsenfriid1tc ................... . 
Mar·m~lade und Hoiiig ._ ........... . 
Nährmittel.-_ ...... · ..... : ....... , .. 
Gcmiisc- und Obstkouscn·cn ...... . 
Kartoffeln,.Gemüse, Obst und Süd-

frücht.; .... •,• ..•. : .......... ·:. ·-·. 
Milch mid Mild,erzeugnisse . , .- ..... . 
Flcisd,, Fleischwaren und Geflügel .. 
Zucker,. Süßwaren, Kakao und. . 
' Sd10kolade- . , .. , , ............... . 
Speisegewürze ..... ....... : ..... ·. 
Pß~nzliche Öle· und Fette ......... . 
Sdiweineschmalz .......... .' ...... . 

Tabelle 6 

V c~ä~dcrung Dezember 
bis Dezember in ~) 

1961 bis 1962 

+ 18,8 

+ 7,9 

+ 7,3 

+ 6,6 

+ 6,5 

+ _5,8 

-· + 5,8 
·+ 4,1 

+ 3,1 

+ 2,4 

+ ·2,1 

+ 2,0 

+ 1,0 

+ 0,8 

+ 0,3 
0,2·. 
0,6 

-·,3,1 

1957 bis 1962 

-- 5,7 
-· +. 2B;o 
+ 27,'l 
- 0,5. 
+ 25,2 
+ 10,7 
+ 22,6 

1,6 
+ 1,6 
+ 10,0 
+ 7,8 

+ 0,2 
·+. 3,0 
+ 11,5 

+ 1;6 
+ 2,4 
+ 1,4 
- 17,7 

Die Preisindizes fiir Kortoffeln, Gemüse, Obst n_nd Südfrücht~ 
in ausgewählten Monaten der Jobre 19/i0 bis 1962 

. "1958 = 100 

\Varcnart Jahr 1 :März 
1 

Juni 
1 

Sept. 
1 

Dez. -
Kartoffeln, Gemlise, Obst und. 1960 . 11_6,3 112,1 79,4 79,1 

Südfriid,te 1961 89,7 · 104,8 95,l 98,2 
1962 121,7 148,5 101,4 100,2 

. Kartoffeln 1960 128,3 123,9 107,7 99,6. 
1961 ,105,0 112,2 142,7 130,1 
1962 141,8 233,9 142,7 123,0 

G'cmiisc 1960 134,0 115,5 82,3 93,8 
1961 '112,4 126,2 88,0 108,7 
1962 162,1 171,9 106,0 13_1,6 

, übst 1960 108,2 109,2 53,2 53,9. 
1961 57,0 80,9 74,7 81,7 
1962 89,3 105,6 73,7 68,2 

Siidfriichlc 1960 _87,9 99,7 89,6 75,5 , 
1961 90,2 100,6 , 94,1 76,4 

,. ·1962 87,2 96,4 99,0. . 77,3 

sich gegen Jahresende 1962 eine schwächer ausgeprägte Preis­
, s~nkung._ Ein nahezu einheitlicher Preisverlauf wird für die 
drei Jahre bei Südfrüchten nachgewiesen. Das Preisniveau hat 
sich in Jahresfrist wi~ folgt verscl1ohe.n: · 

\Vareoart 

Kartoffeln, Gcmiisc, Obst und 
Sütlfrüchte .................... . 
Kartoffeln .................... . 
GemÜ.sc .... : ....... : .......... . 
Obst ................... _ ........ . 

,Südfrüchte ......... : ...... ; .... . 

Jnrlex im Dezember 1962 

Dezember 
1960=100 

126,7 
123,5 
1-10,3 
126,5 
102,4 

Dezember 
1961=100 

102,0 
94,5 

121,1 
83,5 

101,2 

Die Indexerhöhungen gegenüber Dez~mber 1960 sind relativ 
, groß und treten besoriders scharf bei Gemüse hervor. Die Ge­
·müsepreise haben gleichfalls liewirkt, daß der Warengruppen:· 
index '.,,on Dezembe~ 1961 bis Dezember 1962 ,.;icht !lbgesunken 
-ist. · 

In der Gnippe· G~tränke ;tnd T„b„/ci'vllren'stariden Verbilli­
gungen des Bohnenkaffees Preiserhöhungen für alkoholische 
Getränke und ·Tabakwaren gegenüber. Seit der 'tiefgr~ifenden 
Steuersenkung· für Boh'nenkaffee im Jahr 1953-haben sich diese 
Preise weiter erm:äßigt, und zw,ar · von Ende 1953 his Ende 
1962 um 20-0/o. 

Der Anstieg des Preisindex für Wohnung ist einerseits durch 
Mietpreisheraufset'zungen in. Einzelfällen - etwa bei Mieter­
wechsel und. auf Grund besonderer Vereinbarungen - ·sowie 
,durch die Anhebu,ng der örtlicl1en Nebengebühren bedingt. Die 
durchschnittlichen ·Bruttomie_ten gingen im J ahi" 1962 um 
2,3 0/o in die Höhe. Aiißerdem.,~aren.die P_reise für Wohnungs_-, 

_reparaturen; die relativ ·schwach in den lµdex eingehen,· in. 
Jahresfrist um 7,6 0/o nacl, oben gerichtet. 

Bei Heizung und Beleuditung würden' von Dezember 1961 
bis Dezemher 1962 die festen und flüssigen Heizst,offe teurer, 
und zwar Brennholz um: 8, 7 °/~, Heizöl um 6,8 0/o nnd Kohle . 
um 6,4 0/o. Ein'e. ört_liche Änderung· der Tarife für elektrisc)ien 
Strom bewirkte in bezug auf die zugrunde. zu legenden· Ab-
nahmemengen eine Verte1ierung um 0,5 °/o. . 

Bei H„i"tsrnt u'rid Bel;leidung erg~h sich ein uneinheitlicher. 
Prei;verlauf. Während Uhren und Schmuck sowie elektrotech­
nische Gegenständ~ in Jahresfrist nur unerheblich teurer wur­
den (um 0,60/o bzw. 0,30/o), .;_;hrden für Küchengeräte aus 
Metall sowie für \V erkzeuge und cle_rgleichen P_reis'erhöhungen 
um 4,8 0/o festgestellt: Im Text_ilbereich zogen die Preise um 
bis zu 2 0/o an, wobei Oberkl'eidun·g und Hüte mit einem An­
stieg um 3,3 0/o bzw. 3,8 0/o eine Ausnahme hilden. Für die 
Hausratreparaturen wird eine Verteuerung um 8,5 0/o ,:,achge--, 
wiesen. 

In _der Gruppe R~inigung und Kiir1~erpflege war die Index- . 
erhöhung, im Jahr 1962 von 0,7 0/o für Seifen, Wasch: und Putz­
mittel, bis zu 4,7 0/o für die Leistungen abgestiift. Auch einige 
Mittel zur .Körper- _und Gesundheitspflege. wurden in Jahres­
frist teurer. 

Fü~ Bildung, Unter'trnltung. uni Erholiing e·rgaJ1en sich in 
der Z"it von Dezember 1961 bis Deze~ber 1962 nacl1haltige 
Preiserhöhm;gen in allen hier einbezogenen. Bereichen. So 
zogen unter anderem die Preise für Papier-_ und Sdirejbwaren 
im Dnrchschni tt um· 6,8 0/o und für Leistungen um 5,8 0/o an. 

In der Bedarfsgrüppe Verlwhr wurden zum ·Teil die Tarife 
der öff"ntlicl1en ör_tlichen y;rkehrsmittel im Sinne einer Ver­
teuerung ·neu geregelt, woraus im Landesdurchschnitt eine 
He~~ufsetzung der Pr:eise um 3,40/o folgt:,Die Preise für die 
privaten Beförderungsmittel sowi'e deren.Unterhaltung stiegen 
in Jahresfrist'um 1,70/o an. 

. A1if __ die Preisindizes für die untere Verbrauchergruppe und 
für die einfache Lebenshaliung eines Kindes• wird :in diesem 
Rahmen nicht nä,her eingegangen,- weil die Differ~nzierungen 
meist nur langfristig in Erscheinung treten. Die.-Tatsache, daß 
"der Preisindex ·für die untere·Verbrauchergruppe im .Dezem­
ber 1962 um 9,8 ~/o höher als 1958 und um 3,1 0/o höher als im 
Dezember 1961 lag, drückt bei entsprechend.eri Sätzen ·von 
9,4 0/o bzw. 2,8 0/o für die mittlere Verbrauchergruppe im 
wesentlichen, nur aus, .daß sich _die Einflüsse der ungleichen 
Wägungsschemata in i:ler. Berichtszeit nur minimal ausgewirk_t 

hahen_. Dipl.-1\Ict. HansSchncider 

_ :u~ide1lßicl1tige Krankheiten :n. 960 ~is 1962 

Bis zum 31. Dezember. 1961 galt für die Berichterstattung 
der meldepflichtigen Infektionskrankheiten die Verordnung 
zur Bekiimpfung übertragbarer Krankheiten vom 1. Dezem­
hei- 1938. Seit Anfang 1962 liegen den Meldungen übertrag­
barer Krankheit~u die Bestimmungen des Bundesseuchenge­
setzes1 zugrunde, durch die der Ka,talog de,r meldepflichtigen 
Infektionskrankheiten - im ganzen gesehen - beträchtlich er-

1 Ccsclz zur Vcrhiitnng un<l Bekämpfung ühcrtragharcr Krankheiten bd 
i\lenscl1en vorn 18. Juli 1961, ,BGBI. Jg. 1961, Teil I, S. 10. u. 12 fI. 
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weiter! wurde; an der Erfassung d'er .Infektionskrankheiten 
hat sich durch· das Bundesse;,cl,engesetz aber meth'odisch nichts 
geändert, so daß auch die seit dem 1. Januar 1962 mitgeteilten 
u'ud kiinftig zu erwart·e:nden Zahlen· mit den früheren An-. 
gaben' vergleicl{bar sind. 

' Vgl.. Statistisd,.-~fonatsliefte Baden-Württemberg, VIII. Jg. 1960,_ Heft 3, 
S. 70 ff. nntl X. Jg. 1962, Heft 4/5, S. 193 u. 194. Über tlie Verbreitung 
<lcr mcl<lcpflichtigcn.Krnnkhcitcn in den Stadt- und Landkreisen unter• 
richtet der jiihrlid1 crs,d1cincnde Statisti3die Berid,t A IV 4. 



Tabelle 1 Neuerk~ankungen an ·widitigen meldepßiditigen Kra,ikheiten in Bade~-Württemberg 1960 bi~ 1962 

· R~gierungsbczirk 
Bndcn-\Vürttembcrg 

. Nordwürltcmberg 1 · Nordbaden 1 Südbaden -1 
Südwürltcmberg-

Krnllkhcit H.ohcnzollcril 

1960 
1 

1961 
1 

1962_') 1960 1 i961 .11962') 1960 1961 .1 19621) 19~0 196i 11;62i) 1960 1~ 1961 119621
) 

Scharla<h ••••••••• • .- • ••• ••••• 4 746 3 500 3 907 2 543 
Keudihusten ................... 4 824 4.966 1820 
Diphtherie ... ·, ..........• -•.•.• 95 86 30 10 
Übertragbare 'Genickstarre ,', .... - 1"46 .. 144 '1'14 80 
Übertragha_re Kinderlähmung : .. 599 904 59 148 

·28 38 18 4 Ühci-tr~gbarc Gchir.ncntziindung . 
Typhus ..................... ,••• ,169 200. 198 

0

69 
i:'.aratyphus ................... _ 202 223 192 65 
Ubertragbare Ruhr ... · ...... : .. 5os. 277 270 83 
Bakterielle. Lebensmittel- . 

'.v_crgiftui1g ·················· 260 241 275 103 

-~ Inwieweit die Zahlen der Erkrankungs'fälle die tatsächliche 
Ei-krank11ngshäufigkeit ,viedei-gehen, hä.ngt vor allem d'avon 
ah, in welchem- Umfang u~d mit welcher Zuverlässigkeit die 
NeuerkrankJmgen den -Gesundheitsämtern wöchentlich gemel­
det ·werden. Wie die ,Er_fahru(lg gezeigt hat, w1{rd_c -di_e Melde­
pflicht hei deri leichteren, aber häufigeren .Infektionskrank­
heiten, vo·r allem hei Scharlach und Keuchhusten, oft nicht 
beachtet. Dazu ·kommt, daß hei harmlosem Beginn und Ver­
lauf auf ärztliche Hilfe' vielfach ·ganz verzichtet wird. Die 
in Tabelle 1 und 2 veröffentlichten Erkrankungszahlen kön­
ne1i 'deshall; weitgehend· nur als Mindestzahlen_ angesehen 
werden. Sie reichen jedoch ans, um die periodischen_ S~{nvan­
lrnnge,i' im Anft_reten_ infektiöser Erkra11kni1gen festzustellen, 
zumal ihr Auss·agewert durch die ans der Todesnrsachenstati­
stik stammenden ·Zahlen der Stcrhefä_lle ergänzt wir_d. 

. Da die Tuberkulose innerhalb der Statistik der Infektions­
krankheiten eine S,:i"nderstellung einnimmt, wurde über ihre 
Ent;wicklung_ in den letzten Jahren getrennt herichte't3• 

1''ast 5000 Keuchhusten1iille im ;1a111• l.9fll 

Unter den melde1iflichiigen Infektionskrankheiten, von de.' 
neu ,überwiegend Kinder 'hetroffen werden, hehen sich· nach 
der Zahl der Fälle Keuchhuste'n nnd Sch~rlach' besonders her­

. aus. Im Jahr 1961 wurden 4966 Erkrankungen 'an -Keuchhust.en· 
gemeld_et, eine Zahl, die sich _nur wenig vom Ergebnis des 
vorangegangenen Jahres (4824) nn_terscheidet. Die·· Erkran­
kungs- oder Morbiditäi;ziffer (Zahl der registrierten Erkran­
kungen heiogen .anf 100 Ö0O Einwohner nnd ,ein 'J ~hr), die von 
62,3 im Jahr 1960 auf 6:1,3 im Jahr 1961 gestiegen ist, lag in -
Baden-Württemherg in den letzten ad1t Jahren mit Ausnahme 
des Jahres· 19:.8 •i;nm~r höher <1ls im Bnndesdurchschni1t.- Für 
das Jahr 1962 .liegen keine Angahen üher Erkrankungen an 
Keuchlrnsien vor, cI°a nach dcri Besti,m·mungen des Bundes• 
senchengesetzes hei _dieser Infektionskrankheit nur noch Ster• 
befälle meldepflichtig s"incl. ' 

1 563 , 1 957 1 036 1113 9U 580 467 587 587 357 422 
2 Oll 923 1 186 ·l 442 774 • 

0

639 995 
9 6 16 9 1 53 6·o - • 13 , 16 8' 10 

57 6:1 28 43 41 25 31 15 13 13 2·l 
· 403 17 70 ,160 16 148 133 21 233' 208 5 

3 5 11 . 13 7 II 17 3 2 5 3 
77 91 34 58 40 31 31 3•1· 35 . 3•1 33. 
85 · 47 28 27 32 66 86 58 43 25 55 _ 
50 78 93 127 99 '293 8•1· 39 36 16 . 5•1 - ' 

124 110 38 .5i 99 66 34 
. ' 

34 - 53 26 · r 32 

ziffer belief sich 1961 auf 1,1 miµ 1962 ·auf 0,4; die entspre· 
chende Ziffer für das Bundesgebiet war 1961 ,;nd in den vor­
angegangen-en siebe'n Ja_hren immer mehr als d~ppelt so hod1 
wie die für Baden,_W:ürttemherg errechneten-We_rte. · 

!!lcltlucki1_1111fnng_ ge~ei1 Ki_n1lerliilnnung. bewährte sich 

Schi- unterschiedlich· war <ler -Ve~lauf der 'übertragbaren 
Ki,ulerlähmung . in den letzten Jahren,. Nach eii:tem Krank­
heitsgipfel .i.:0 Jahr 1956 ging die Zahl de~ Erkrankungen in 
clen heiden. folgenden Jahren merklich zurück n~d stieg dann 
in den· Jahren 1959, 1960 un~ 1961 erneut an. Die Neuerkran­
kungen waren 1961 mit 904 Fällen fast ehenso zahlreich wie 
-im J~hr. 1956 .(9iO Erkrankungsfälle). Im Durchschnitt der' 
·cl,ei Jahre 1960 his 1962 verlief die Poliomyelitis in rund drei 
Viertel aller Fälle· mit Lähmungserscheinungen (paralytisch). 
Die Erkrankungsziffe·r, die 19.61 in Baden-Württemberg 11;5 
hetrug, üherschritt wie in den meisten vorhergehenden Jahren· 
·die Ziffer für das Bundesgebiet (1961 :· 8,6). 

Nach den Ergebnissen für d:is Jahr 1962 ging clie Puli~myeli-
. tis außergewöhnlich stark zurück; clabei verlief die ·Entwick­
lung im e~ste~ und z.wei'ten Quartal des Jahres 1962 aher nicht 
viel anders als in früheren Jahren. Hingegen war die Zahl der 
Erkrankungsfälle im clritten imd ,;icr\en Quartal so niedrig, 
daß die bekannten jahreszeitlichen Schwankungen der Erkran­
kungsJ1änfigkeit als alleinige Ursache des Rückgangs zweifellos 
ausscheiden. So wurde im dritten Vierteljahr 1962 mit nur 12 
Ncuerkranknqgen rin ?tancl erreicht, der noch niedriger war 
als die Zahlen für das_ erste (19) und zweite Quartal (13),_ oh­
wohl ~eit.1948 im ,dritten Vierteljal_ir_stet·s ein Mehrfache·s an 
Kitiderlähmnngsfällen auftrat als in den jeweils vorhergegan• 
genen heiden Quartalen, zusammen'1• Seihst die -auffallend 
niedrige Zahl der Erkrankungen im dritten Vierteljahr 1958 
(70 Fiille) war noch sechsmal so hoch wie im gleichen Zeitraum 

, des 'J ahrcs 1962. 

Tnbellc 2 

· Neuerkrankungen an wichtigen melde1,nichi.igen Krankheiten 
je 100 000 Einwohner 1960 bi_s 1962 

Buden• Bundcsgchicl 
Krankheit \Vüruc,Tlhcrg (ohric ll_crlir~) 

l-;-1 9"'6,--;0;,-I 719"'6;--,le,l:-;9:--:;6-;:2-;-:1 ) 1--:-:19'""'60 1 1 961 

Sroarladi ..................... 61,8 4•1,6 49,3 52,0 41,7 
Ke'udihustcn .......... • ........ 62,9 63,3 55, l , 62,5 
Dipl_,therie ... , ... , ........ -: ... 1,2 1,1 0,4 3,7 2,3 
Übertragbare Genickstarre ...... 1,9· 1,8 1,8 1,6 1,7 
Übertragba~e Ki_nderlähmuilg . : . 7,9 11,5 0,7 7,8 8,6 
Übertragbare G_ehirnentzündung . 0,4 0,5 0,2 o·,2 0,3 

Die _Zahl der Si:lwrfocherkranlmngen hat 1961. mit 3500 ge­
meldeten Erkranknngsfäilen den seit J ahrell niedrigsten Stand 
erreicht. Im Jahre 1962 war_ allerdings wieder eine Zunahme 
anf 3907 Erkrankungsfälle zu verzeichnen: Die Erkrankni::.gs­
ziffer, die im Jahr 1954 noch 1~2,3 hetrug, .ist 1960 und 1961 
anf 61,8 hzw: auf 44,6 gesunken, nach den vorläufigen Zahlen-· 
für das Jahr 1962 _aber· wieder auf 49,3 gestiegen. All_erdings 
zeigte die für das ganze Bundesgebiet berechnete Erkranknngs­
ziffer in den 'J al-iren 1958 ·his 1961 eine noch· günstigere Ent• 
wieklnng. Von 1962 liegen für das Bnndesgehiet 'noch keii1e, 
Erkranknngsziffern v_or. 

Die Dipht.hcrie, in dei ersten Nachkriegszeit -die- hätifigste 
· Typhus ······················· 2,2 2,6 2,5 2,8 2;,i 

· und nach der Z,ahl der 1:odesopf er gefährlichste_ mddepflichtige· 
Krankheit, ist in .den letzten Jahren ganz hetriichtlich zurück­
gegangen. 1961 wurden in Bad~n-\'i'ürltemherg noch 86 und 
1962 sogar nnr noch :10 Erkrank;t,ng~fii[le gemeldet grgenüber 
80:i ·im Jahr 1954 und 14926 im Jahr )9,16. Die Erkranknngs-

:i Vgl. Stutisti.H-lw Ato11atshc/tc Rmlcn-Wiirttcmbcrg, X. Jg. 1962, lieh 8
1 

S. 27•1 ff. 1111d Sd1rirtc11rcihc ·surtistih 11011. IJmfon-lf'iiru,.m,b'crg, ll<l.15 11. 73. 
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Paratyphus ............. _ ...... 2,7 2,8 2,•I •1,5 4,1 
Ühertrugbare lluhr ............ 6,6 3,5 3,4 5,6 4,8 
Baklcricllc Lcbcnsmi tlcl-

vcrgHtmig .................. 3,•I 3,1 3,5 5,5 5,0 

') Vorläufige Zahlen. 

-t Fiir <lic ersten Nad1kricgsjahrc liegen nur au!! nrulcrcn Burn1cslä1ul~rn 
Vicrtcljahrcscrgelrnissc vor. Diese, Znhlcn LCstütigcn 111,et· ebenso wie 
neuere Zahlen aus ßa<len-Wiirttcmhcrg und .dem ßun<lcsgehict die fiir 
tlas tlrittc Q_11urtul d111raktcristiSd1e Zunahme tlcr ~i11Jcrlüh11111ngs(iillc. 



lm vierten Quartal 1962 wurden 14 Erkrankungsfälle an 
Poliomyelitis_ gemeldet gegenüber 277 und 258 im gleichen 
Zei !raum der J alire 1961 und 1960. Auch für die Erkrankungs­
zahl des vierten Quartals 1962 läßt sich in den vorangegange­
nen -zehn Jahren kein Beispiel finden. Für das ganze Jahr' 
1962 ergibt sich hei der Poliomyelit.is eirie __ Erkrankungsziffer 
von 0,7. 

Bei aller gebotenen Zurückhaltung kann ans den eben ge­
nannten Zahlen geschlossen werden, daB die rückläufige Ent­
wicklilng der Kinderlähmung im zweiten Halbjahr 1962 weit­
gehend als Erfolg der Schluckimpfung gegen Erregertyp I der 
K.inderlähmung zu werten ist. Ai:. der freiwilligen Schluck­
impf nng, die in Baden-Württemberg vom 17. Mai bis 7. Juni 
1962 stattfand, nahm nind die Hälfte der gesamten Wohn­
bevölkerung teil. Die Angehörigen der jüngeren Geburtsjahr­
gänge 1922 his 1961, denen die Impfung besonders empfohlen 
wurde, waren sogar mit 72 0/o Yertreten. Auch in den übrigen 
Bi'.indesländern zeichnete sich nach Durdi/ührung der Schluck: 
imp/ung ein außergewöhnlich starlcer Rückgang der Poliomye­
litis ab. Angesichts der schw~ren Opfer an Lehen und Gesund­
heit, welche die Kinderlähmung in den Yergangenen Jahren 
geforde.rt hat, sollten aber auch künftig alle Bemühungen 
unterstützt werden, die ·noch bestehenden und durch die Be­
völkerungsbewegnng immer wieder nen auftretenden !in.pf­
lücken zu schließen. 

Neuerkrankungen· an Kinderlähmung 
in Baden-Württemberg 1957 bis 1962 

400 f-----------i-------+---1 1------,400 

0 0 
I. Vierteljahr JI.:,Jierleljahr • m .V1e-rteljahr Ill. Vierteljahr 

2963 Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 

Ühe1-tr11gb11re nurmerkrnnknngen gingen zurtlek ' . 

Unter ·den übertragbaren Krankheiten, die gewöhnlich den 
Verdauungstrakt des Menschen befallen, stand 1962 und in 
den Yorhergegangenen sieben Jahren stets die Ruhr an erster 
Stelle. Im Jahr 1962 wurden 270 Erkrankungsfälle gegenüber 
277 im Jahr. 1961 und 505 im Jahr 1960 gemeldet. Die Er­
krankungsziffer im Jahr 1961 war mit 3,5 nicht nur die nied­
rigste der letzten acht Jahre, sondern sie lag 1961 auch merk­
lich unter dem Bundesdurchschnitt" (4,8). Die Yorläufige Ziffer 
für 1962 ist sogar noch günstiger (3.,4). 

An U nterleibstyphus erkrankten 198 Personen im Jahr 1962, 
was einer Erkrankungsziffer von 2,5 entspricht, Gegenüber 
dem Vorjahr (200 Erkrankungsfälle, Erk~ankungsziffer' 2,6) 
ist somit kaum eine Änderung eingetreten. Die Morbiditäts­
ziffer für das Jahr 1960 war zwar noch niedriger als die ent­
sprechende Ziffer für die heiden letzten Jahr~; dehnt man den 
Vergleich _jedoch his zum Jahr 1954 aus, so ist ein begrenzter 

-Rückgang der Typlwsmorbidit.ät in Baden-Württemberg ·und 
in noch stärkerem ~aße im Bundesgebiet unverkennbar. Die 
Neuerkrankungen an Paratyphus gingen 1962 gegenüber den 
beiden Vorjahren etwas zurück_, Die Zahl der Erkrankungsfälle 
(192) lag erstmals seit längerer Zeit.unter der derTyphusfälle .. 
Auch beim Paratyphus verringerte sich in den letzten acht 
Jahren die Morbidität: Die Erkranknngsziffer, die 1954 in 
Baden-Württemberg 5,7 und im Bundesgebiet 6,4 (1955 sogar 

' 7,6) betrug, belief sich 1961 auf 2,8 und 4,L Im abgelaufenen 
Jahr betrug die Ziffer im Land nur noch 2,4, Bemerkenswert 
ist, dal.l die Erkrankungsziffer von 1954 "bis 1961 in, Baden­
Württemberg stets niedriger war als im Bundesdurchschnitt, 

Tm Jahr 1961 wurden 275 Fälle von balcterieller Leb;ns­
mittelvergi/t.ung gesnndhei tspolizeilich registriert gegenüher 
241 und 260 Fällen in den Jahren 1961 und 1960, Die absolute 
Zahl der Erkrankungen imd die Erkrankungsziffer (1962: 3,5) 
sind damit wieder etwas angestiegen, nachdem sie 1961 einen 
verhältnismäfüg niedrigen Stand erreicht hatten. Die Erkran­
kungsziffer_. im Bundesgebiet war seit 1954 meist erheblich 
größer als in Baden-Württemberg. 

Noch weitere 2700 •'iille ,·011 lnfektio111i!kr1111kJ1eite11 
im ;1ah1· 194;_2 

Eine weniger zahlreiche, aber oft tödlich verlaufend~ melde­
pflichtige Erkrankung ist die übertragbare Genickstarre, die 
1962 und im Yorjahr jeweils in 144 Fällen auftrat. Die Er­
krankungsziffer schwankte· in den letzten acht Jahren zwischen 
1,1 und 1,9. Bis 1959 lag die Erkrankungsziffer in -Baden­
Württemherg unter dem entsprechen·rlen Wert für das Bundes­
gebie!., in den Jahren 1960 und° 1961 hingegen etwas darühe_r. 
Neben der übertragbaren Genickstarre waren 1962 erstmals 
auch sonstige Formen übertragbarer flirnlwutentzündung 
meldepflichtig, von denen 119 Fälle registriert wurden. 

Erstmals meldepfficbtig wurde 1962 auch die Erkrankung an 
übertragbarer Gelbsudit (Hepatitis infectios_a). Die Zahl der 
Erkrankungsfälle betrng für das abgela.ufene Jahr 2169, was 
einer Erkrankungsziffer von 27,3 entspricht. Im letzten Be­
richtsjahr wurden ~rstmals auch die Erkrankungen an- Toxo­
plasmose erfa~t; es wurden 104 Erkrankim.gsfälle gemelde!. 

Neben den bisher genannten Infektionskrankheiten traten 
die übrigen meldepflichtigen ~euerkrankungen der Zahl nach 
weniger in Erscheinung. So waren im Jahr 1962 noch je 18 
Fälle Yon Ornitho~e und Yon übertragbarer Gehirnentzündung, 
44 Fälle von Brucellose ( davon 39 Fälle von Bang'scher Krank­
,heit), 7 Fälle von Leptospirose, 8 Fälle YOn .Milzbrand und 
5 Fälle YOn A"ussatz zu verzeichnen. Außerdem wurden 40 Fülle 
·von Wundstarrkra~pf, 2 Fälle von Kindbettfieber, 8 Fälle 
von Trachom, 7 Fälle von Malaria sowie 4 Fälle Y0n Q-Fieber 
und ein F~ll von Trichinose registriert. 
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56 Personen li!tarben 194il an Kin4lerliihmu.ng 

Wenn auch die Gesamtzahl der Sterbefälle an meldepflich­
tigen Infektionskrankheiten' für das Jahr 1962 noch nid1t vor­
liegt, zeigen die bisherigen Teilergebnisse doch recht deutlich, 
daß bei einer· Reihe von lnfektio_nskrankheiten, yor allem bei 
der Poliomyelitis, die Sterblichkeit beträchtlich zurückgegan­
gen' ist. Im übrigen war die al;solute Zahl der Sterbefälle und 
die Letalität (Anteil der Gestorbenen an der Gesamtzahl der 
Erkrankten) bei den einzelnen lnfektionskrankhei ten stets 
sehr unterschiedlich, wobei auch bei ein und derselben Krank­
heit von Jahr zu Jahr heacbtlid1e Änderungen auftraten. Die 
Letalität war im abgelaufenen Jahr und - soweit Zahlen vor­
liegen - auch in den Vorjahren beim Wundstarrkrampf, der 
Gehirn- und Hirn/uiutentzündung sowie bei der Kinderläh­
mung am höchsten, bei den Sdiarlacherkr"ankungen dagegen 
am niedrigsten. Die mit Abstand höchste Zahl der Sterbefälle 
war dagegen bei der Grippe zu verzejchnen, bei der sich jedoch 
keine Letalität errechnen läßt, da Grippeerkrankurigen nicht 
meldepflichtig sind. 

Beschränkt man sich auf diejenigen Sterhefälle aus der 
Todesursachenstatistik, bei denen eiu·e der in Tabelle 3 auf­
geführten Krankheiten als Todesursache angegeben ist, so wa­
ren Keuchhusten und Kinderlähmung in den letzten Jahren 



Tabelle 3 Sterbefälle an wimtigen meldepßiditigen Krankheiten in Baden-Wül'liemberg 1954 bis 1961 

Sterbefälle 

Krankheit Nummer1) 

1 1 1 1 1 1 
·1 

1954 bis 
1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 196l ins• 

gesamt 

Smarlam ························ 091 3 3 1 4 1 - - 2 14 
Keuchhusten ..................... ·. 132 58 36 . 41 67 27 . •II 39 32 341 

' Diphtherie .......... _- ........ : ... 111 21 18 12 12 14 7 5 4 93 
Übertragbare Genickstarre ......... 121 11 lol 18 22 17 14 24 13 133 
Übertragbare Kinderlähmung ...... 151, 152 40 21 39 50 21 35 49 56 311 
Ühertragbare Gehirnentzündung .... 153, 154 7 21 35 21 2-1 22 19 24 173 
Übertragbare Ruhr ............ _ .... 083 - 3 3 1 4 3 2 3 19 
Typhus ·························· 071 10 8 8 13 8 6 4 l 58 
Paratyphus ······················· 072 9 5 9 2 4 5 9 l 44 

1) Der Dcutsd1cn Allgemeinen Systematik <lcr Krankheiten und To<lcsurSad1cn. 

die häufigsten Todesursachen unter d·en Infektionskrankheiten.· 
_An Keuchhusten starben im Zeitraum von i954 his 1961 insge­
samt 341 Personen, vor allem Kinder im Säuglingsalter. Im 
J ahr-1957 war die Zahl der Keuchhustensterhefälle am größten, 
also im gleidten Jahr, in de~ audt die Zahl der gemeldeten 
Keuchhustenerkrankungen den höchsten Stand erreichte. Die 
Sterbefälle an übertr(lgbarer Kinderlähmung hatten -ihr Maxi-

mum zwar auch im Jah·r 1957; die größte Zahl der Ersterkran­
kungen fiel aber bereits in das Jahr 1956. Die zeitliche Dis­
krepanz zwischen dem Höchststand der Erkrankungen und 
dem der Sterbefälle, die sonst in keinem Jahr zu beobachten 
war, könnte sowohl anf die unterschiedliche Schwere d'er 
Krankheit wie auch auf ihi:e Dauer und den jahreszeitlichen 
Beginn zurückgeführt werden. Diplo~volkswirt Egon Fums 

Die Steue1·einnalimen im 4. Rechn~11gsvierteljahr und im ganzen 
Recl,nungsjahr 1962 

"\\'iederanstieg der \Vaehstumsquote 1ler Gesanitsteuer­
einnahmen ,·on Oktobe_r bis Dezember l!tm~ 

Im Dezember 1962, einem Vorauszahlungsmonat der ver­
aulagten Einkommen- und Körperschaftsteuer, e;zielten in 
Baden-Württemberg die Einnahmen aus den Steuern des Bun­
des und der Länder mit 1418 Mill. DM einen neuen Höchst­
stand. Diese Summe lag um 264 Mill. DM = 22,80/o über dem 
De_zemberergebnis 1961 und um 267 Mill. DM = 23,1 0/o über 
dem Aufkommen des vorangegangenen Vorauszahlungsmonats 
(September 1962). Die Landeseinnahmen erhöhten sich im 

. Dezember 1962 gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat um 
152 Mill. DM (27,0 0/o) auf 713 Mill. DM, die Bundeseinnah­
men um 112 Mill. DM· (18,9 0/o) auf 705 Mill. DM. 

Nachdem die seit der zweiten Hälfte des Kalenderjahres 
1961 rückläufige Bewegung· der relativen Zuwachsrate der 
staatlichen Steuereinnahmen schon im dritten Viertel 19621 

fast zum Stillstand gekommen war, gab das überaus günstige 
Dezemherergebnis 1962 den Ausschlag für den Wiederanstieg 
der Wachstumsquote. Von Oktober bis Dezember 1962 wurden 
aus den- Bundes- und Ländersteuern insgesamt 2757 Mill. DM 
vereinnahmt; das waren 355 Mill. DM = 14,8 0/o mehr als im 
gleichen Vorjahresquartal, in dem sich das Aufkommen um 
227 Mill. DM = 10,40/o vermehrt hatte2• Die Zunahme gegen­
über dem dritten Rechnungsvierteljahr 1962 beziffert sidt auf 
218 Mill. DM = 8,6 0/o. 

Zu dem Mehrertrag von 355 Mill. DM, den die Bund'es• und 
Ländersteuern von Oktoher bis Dezember 1962 gegenüber dem 
gleichen Vorjahresabschnitt abwarfen·, hat die Körperschaft• 
sl'!uer hesonders kräftig beigetragen, denn ihr Ertrag erhöhte 
sich in Auswirkung der Veranlagungen für das Geschäftsjahr 
1961 nm 124 Mill. DM = 47 °/o: Es folgten die Lohnsteuer 
(+ 87,3 Mill. DM = 19,00/o), die veranlagte 'Einkommen­
steuer ( + 75,7 Mill. DM = 16,4 0/o) und die Umsatzsteuer 
(+ 61,6 Mill. DM= 9,20/o). Dagegen hat sich d~sAufkommcn 
aus der Vermögenst.euer infolge des ~uslaufens der bisher 
be\rächtlichen Nachzahlungen auf die Hauptveranlagung 1960 
verringert (-17,5 Mill. DM = 22,60/o). 

Von den-Steuereinnahmen des letzten Quartals 1962 verblie­
ben dem Land (nach Abzug des Bundesanteils von 35 °/o des Ein-

1 Vgl. Statistische Monatshefte Batlen-Wiirttemberg, X. Jg. 1962, Heft 12, 
.S. •10•1 ff. 

' Vgl. Statistische Monatshefte Batlen-Wiirttemberg, X. Jg. 1962, Heft 3, 
s. 81 ff. 
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kommen- und Körperschaftsteueranfkommen's) 1178 Mill. DM; 
das waren 180,5 Mi!L DM = 18,1 0/o mehr als in den Monaten 
Oktoher/Dezemher 1961, in denen die Verbesserung - beein­
flußt durch veranlagungstechnische Vorgänge-nur 106,4Mjll.DM _ 
= 11,90/o hetragen hatte. Die Zuwachsrate war iin Berichts• 
zeitraum absolut und relativ größer als in jedem der drei 
vorangegangenen Viertel des Rechnungsjahre-s 1962. Das gleiche 

Vierteljährliche Einnahmen aus den 
ertragreichsten Steuern in Baden-Württemberg 
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